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St. Sebastianus-Schützenbruderschaft
Königshoven 1496 e.V.

Anfahrt zum Festgelände und Zugweg

www.bkt2014.de

Die Königinnen halten Hof in Königshoven. Ich bin 
froh, mit Ihnen feiern zu können und darf Ihnen und 
allen Gästen meine herzlichen Grüße ausrichten.

Als Schirmherrin nutze ich die Gelegenheit, Ihnen mei-
ne Sicht auf die Aufgabe einer Königin darzustellen:

Eine Königin hat eine große Verantwortung. Viele Men-
schen nehmen Sie als Vorbild und orientieren sich an 
ihr. Auch wenn viele nur den Reichtum und die Privile-
gien einer Königin sehen – in Wirklichkeit gibt sie viel 
auf, wenn sie ihre Aufgabe gut machen will.
Eine Königin braucht aber auch Orientierung. Das ist 
der wirkliche König, Jesus, der alle einlädt und alle liebt. 
Er ist wirklich da und jeder bedeutet ihm viel, unabhän-
gig von Leistung und Status.

Königshoven ist ein leuchtendes Beispiel für das alte 
Vertrauen auf Gott. Eigenhändig haben die Schützen 
an jenem geographischen Ort, an dem Königshoven 
vor knapp 40 Jahren dem Bagger weichen musste, eine 
Kapelle errichtet. Ein Gebäude, das zu Ehren des Königs 
errichtet wurde; nichts weiter.

Königin zu sein ist eine Herausforderung. Nehmen Sie 
diese Herausforderung an. Nutzen Sie die Orientierung 
des Königs und pflegen Sie diese Beziehung. Viele von 
Ihnen tun dies im Gebet und guten Taten. Jesus ver-
langt keine großen Werke, er freut sich über Ihre Liebe. 
Betet für eure Kinder, Eltern und Geschwister, für eure 
Gemeinde und die Bru-
derschaft, für Regierung, 
Land, Bund und Europa. 
Die Schützen müssen die 
Wiege der Christenheit 
schützen. Mehr denn je.

Grußwort der Schirmherrin
Elisabeth Gräfin von Mirbach-Harff 

Anfahrt:
A61, Abfahrt Bedburg
Anschrift für Navigationsgeräte:
50181 Bedburg, Pannengasse (nur für Busse)
PKW: Beschilderung folgen

Reihenfolge der Diözesan-
verbände beim Festzug: 
1. Aachen 
2. Paderborn 
3. Essen
4. Trier
5. Münster 
6. Köln
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Königshoven - Geschichte und GegenwartProgramm Impressionen aus Königshoven

Sonntag, 1. Juni 2014

DER Bundesköniginnentag 2014
10:00 Uhr      Ansprache des Hochmeisters des Bundes 
                        der Historischen Deutschen Schützen- 
                        bruderschaften, 
                        Dr. Emanuel Prinz zu Salm Salm

                        Grußwort der Schirmherrin, 
                        Elisabeth Gräfin von Mirbach-Harff

anschließend Festgottesdienst im Pfarrgarten St. Peter

11:30 Uhr      Großer Festumzug
anschließend Ausklang im Festzelt mit dem 
                         DJ-Team „Schürzenjäger“

Blickt man auf Königshoven, so schaut man auf die Ge-
schichte eines „bewegten“ Ortes. 

Königshoven wird erstmals in einer Urkunde von 1249 
erwähnt (Cunincshouin) und bestand ursprünglich aus 
den vier klar abgegrenzten Weilern Berke (Am End), 
Hovermorike (Obermorken), Kynyncshoven (Unterstes 
Dorf) und Elrehoven (Allhoven), wobei die Schreibwei-
sen wechselten. Auf den 8. April 1272 fällt hingegen die 
erste urkundliche Erwähnung einer Kirche in Hovermo-
rike (Obermorken), jenes Ortsteils um den Königshove-
ner Kirchberg.
 
Durch die großen Braunkohlereserven, die unter Kö-
nigshoven lagerten, musste der Ort umgesiedelt werden. 
1969/70 wurde eine geschlossene Umsiedlung beschlos-
sen, wobei die Eigenständigkeit erhalten bleiben sollte. 
Ca. 7 km südlicher entstand ab 1976 der neue Ort, der 
ebenfalls Königshoven genannt wurde. 1979 wurde im 
alten Königshoven der letzte Gottesdienst gefeiert, 1980 
erfolgte die Weihe der neuen Pfarrkirche und Einwei-
hung des Pfarrzentrums. Die Umsiedlung von Königsho-
ven wurde 1986 offiziell abgeschlossen und gilt bis heute 
als Musterlösung.

Anlässlich der 500-Jahr-Feier der Schützenbruderschaft 
- unter der Schirmherrschaft des damaligen Bundeskanz-
lers Dr. Helmut Kohl - wurde 1996 der Dorfbrunnen 
erweitert und als Sebastianus-Brunnen eingeweiht.

In den folgenden Jahren wurde Königshoven durch meh-
rere Neubaugebiete erweitert. Die Petrus-Kapelle wurde 
in der alten Ortslage in Eigenregie 2004 erbaut und ein 
Jahr später durch den Bundespräses eingeweiht.

Königshoven ist seit der Kommunalen Neugliederung im 
Jahr 1975 ein Stadtteil der Stadt Bedburg und hat heute 
etwa 1.900 Einwohner.

16:45 Uhr     Empfang der Stadt Bedburg für 
                       geladene Gäste auf Schloss Bedburg
18:30 Uhr     Zapfenstreich am Ehrenmal mit Kranz- 
                       niederlegung

Samstag, 31. Mai 2014

Vorverkauf: karten@bkt2014.de

Festabend „En unserem Veedel“
18:30 Uhr     Einlass
19:30 Uhr     Einzug der Majestäten und Ehrengäste
                       sowie Begrüßung
21:00 Uhr  

anschließend Unterhaltung mit „Die Kleinenbroicher“

Samstag, 31. Mai 2014

Christi Himmelfahrt / Vatertag
Unter dem Motto „Auch Königinnen haben einen 
Vater“ wird ab 10:30 Uhr an der Schützenhütte im 
Weiler Hohenholz traditionell gefeiert.

Donnerstag, 29. Mai 2014

„Party in Künningshovve 
                                         - Rock, Pop un Kölsche Leeder“
Beginn: 19:00 Uhr / Einlass: 18:00 Uhr
19:00 Uhr      Begrüßung / Eröffnung
20:00 Uhr      Norbert Conrads „Kölsche Leeder“
20:30 Uhr      De Klüngelköpp

anschließend The Nutrix Band
                        Für die weitere Unterhaltung sorgt
                        das DJ-Team „Schürzenjäger“

Freitag, 30. Mai 2014

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Infos:
www.bkt2014.de

www.sebastianus-koenigshoven.de Humboldtstr. 2     50126 Bergheim     Tel. 02271-6077 0     www.moebel-hausmann.de


